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Guten Morgen, wie geht’s.  Ich habe ja viel tun, Heute, so soll ich anfangen?  Zuerst, verstehe ich nicht warum die Iran und die Vereinigten Statten solche eine Spalt dazwischen haben, ja ich kenne die Tatsachen daß sie wollen den Nahost erobern, und haben chemische Waffen, daher müssen sie beobachtet werden, aber haben nicht alle Superkräfte der Welt dasselbe Gedächnisse gahabt, bevor sie zur Verantwortlichkeit kamen?  Mag sein, daß die Iran ein verantwortliches Land werden will, sonder haben keine Anführung.  Damit kommt die anderen Länder zur Hilfe, wobei die helfen, raten, erraten, und allgemeine Vorschläge, als die Länder entwickeln.  Der Zweck der vereinten Nationen, ihn muss ich besser kennenlernen, um was sie eigentlich vorhaben ergreifen, was für eine Orginization sind die?  Wäre die wie Weltreagierung?  Oder werde die zur Weltregierung?  Das weiss ich nicht?  Heute werde ich einen vollen Erschöpfheit veruhrsachenden Tag haben, indem daß ich eine Menge tun haben.  Persönlicherweise muss ich an meinen Problemen handeln, ich weiss was sie sind, so die alle erklären und auflisten sie nicht nötig.  Am Schwinnbad Gestern, hatte ich neue Zusammenhänge über Sprachtheorie und die Folge von derer Zusammenknüpfungen.  Ich bin noch nervös, aber warum?  Ich bin glücklich genug um einen Job heute Abend anfangen, wobei ich meine Miete bezahlen darf, jedoch möchte ich weiter studiumsweise fortgehen.  Ich muss aufwecken, soll ich einen Feur unter meinen Hinter anzünden?  Ja, womögjlich, weil ich nein Frühstück gegessen habe, fühle ich mich blah, und brauche zu.  Ich kann miene Tüchtigkeit aufbessern, so lange als ich nicht mich ausbrennen lassen, doch!  Ausrede!  Ich muss gehen!  Michael.  Bis später, tschuss!.  Ich muss auch heute schwimmen gehen!  


